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2Saul Steinburg, Lebenstreppe, Hamburg, 1954.
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Gute Rahmenbedingungen 
für ein gutes Altern

Die neue Generation von älteren Menschen hat ein neues 
und vielfältiges Bild des Alters geschaffen.

Die Lebensqualität älterer Menschen in der Schweiz hat 
sich in den letzten Jahrzehnten stark verbessert. 

Die neuen Rahmenbedingungen (soziale Sicherheit, gute 
medizinische Versorgung) erlauben es einer Mehrheit 
gesund, aktiv und zufrieden zu altern. 
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Alter wandelt sich
Ängste und Hoffnungen bleiben gleich
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Ängste:

• Demenz 
• Pflegebedürftigkeit/ 

Abhängigkeit
• Schwere 

Erkrankungen  
• Einsamkeit

Hoffnungen:

• Geistige Fitness 
• Autonomie, Gesundheit, 

körperliche Fitness  
• Soziale Beziehungen/eine  

Vertrauensperson haben
• Finanzielle Sicherheit

Beutelmayer, 2017, Silver-Living-Studie

Möglichkeiten

Trotz Demokratisierung des Alters grosse Ungleichheiten –
primär aufgrund mangelnder Bildung/Wissen und entsprechend 
auch finanzieller Situation.
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Grosse kognitive Ungleichheiten mit 
steigendem Alter   - Beispiel Reaktionszeit

Rutter, L.A.  et al., 2020
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Ungleichheiten

Mit zunehmendem Alter wird die Varianz bezüglich kognitiver 
Leistungsfähigkeit und Gesundheit  grösser. 

Zu zwei Dritteln ist diese Varianz auf unterschiedliche Lebensstile, 
primär aufgrund unterschiedlicher Bildung, zurückzuführen.

Mangelnde Bildung hat negative Konsequenzen auf individueller 
wie gesellschaftlicher Ebene: 
• höhere Morbidität (gesundheitliche Einschränkungen, 

Einsamkeit, etc.), 
• höhere Gesundheitskosten, 
• weniger Einsatzmöglichkeiten für die Zivilgesellschaft, 
• weniger soziale Partizipation.
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Vom Lernen fürs Leben zum
lebenslangen Lernen

Früher: Wissen = Privileg der Alten, 
tradiert von Generation zu 
Generation.

Heute: 
• Wissensexplosion
• Wissen: überall zugänglich 

(Internet) 
• Wissensinhalte und Technologie 

veralten schnell
• Aus-Bildung gibt es nicht mehr: 

Man ist nie aus-gebildet!
• Bildung/Lernen sind ein Leben 

lang möglich. Gehirn ist bis zuletzt 
plastisch (neuronale 
Verbindungsmuster bis zuletzt).
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Halbwertzeit des Wissens heute
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Digitale Bildung wird zunehmend 
lebensnotwendig
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Die Corona-Pandemie hat gezeigt, wie 
wichtig der Zugang zu Wissen ist. 
Information, Wissen und Kommunikation 
erfolgen immer mehr digital: sozialer 
Austausch, Information, Einkaufen, Sport, 
Bildung, ja, selbst psychologische und 
medizinische Hilfe. 

z.B. Internet-basierte Selbsthilfe-
Programme für alles Mögliche
http://www.online-therapy.ch/
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http://www.online-therapy.ch/
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Schweizer Seniorenuniversitäten –
Garanten für lebenslange Bildung
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Seniorenuniversitäten in der Schweiz
Zahlen 2018-2019

1964

Offres/Angebote

3793

Heures de formation/
Ausbildungstunden

9Universités du 3e Age/
Senioren-Universitäten
Basel - SeniorenUni

Bern - Seniorenuniversität

Berne - Université des aînés

Geneve - Université du 3e Age

Luzern - Senioren-Universität

Neuchâtel - Université du 3e Age

Ticino - ATTE Associazione

Vaud - Connaissance 3

Zürich - Senioren-Universität

3 Langues/Sprachen
Deutsch
Français
Italiano

4Fondations/Stiftungen

3Associations/Vereine

2Institutions Universitaires/
Akademische Einrichtungen
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U3 – Verband CH-Seniorenuniversitäten
Lebensqualität und Partizipation von 
Senior*innen fördern

Die U3 setzt sich dafür ein, dass alle Bürger*innen im Dritten 
Lebensalter einen niederschwelligen Zugang zu hochstehender, 
unabhängiger und innovativer Bildung haben. 
Ziel: mehr Lebensqualität, mehr soziale Partizipation.

Die U3 engagiert sich auf nationaler wie internationaler Ebene für die 
Anerkennung und Förderung der Bildung im Alter und für 
entsprechende Forschung. 

Vor dem Hintergrund, dass offizielle Bildungsinstitutionen kein 
spezifisches und gesichertes Bildungsangebot für Seniorinnen und 
Senioren haben, will die U3 diese Lücke schliessen. 
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Als nächstes:
2022/23 
Mitgliederbefragung Schweizer Seniorenuniversitäten
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Bildung 60plus in der Schweiz
2021

Nationale Befragung von 1005 Personen 60+ 
im Auftrag der U3-CH und SVS

(Seifert et al. 2021)
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Nach der Pensionierung heute?

Nochmals Durchstarten –
Es gibt Möglichkeiten wie nie zuvor!

13


